
dann an einer Seite eine kleine "Beule", die 
sich im nächsten Jahr zu einem ordentli-
chen Spross entwickelte. Und - sicher sehr 
ungewöhnlich - brachte die Restblüte ei-
nen weiteren Spross hervor, sodass sie 
jetzt zweiköpfig ist.Jetzt kommt das Unge-
wöhnlichste an der Sache. Im Frühjahr 
2016 entwickelte sich der eine Spross zu ei-
ner Blüte, sodass sich praktisch aus dem 
Rest einer Blüte eine neue Blüte entwickelt 
hat. Gleichzeitig bildeten sich neben der 
Blüte noch zwei weitere Sprossansätze. Ei-
ner davon sieht schon wieder wie ein Blü-
tenansatz aus. 
Na wir werden hoffentlich im Frühjahr 
2017 weiteres sehen. Inzwischen haben 

wir das Jahr 2017 und im Frühjahr hat diese Blüte aus der Blüte geblüht - hof-
fentlich nicht zum letzten Mal. 

Text und Bilder: Peter Täschner 

Unsere diesjährige Weihnachtsfeier findet am 9.Dezember 
ab 18:30 Uhr in der Gaststätte „Schnittstelle 1845“ 

auf dem Sportplatz des ATV 1845 in der Prager Straße statt. Mit den Straßen-
banlinien 2 oder 15 fährt man bis zum Haupteingang des Südfriedhofes und hat 
noch ca. 300 m Fußweg. Wer mit dem Auto kommt, kann über den Paulinerweg 
in den Sportplatz hineinfahren und gleich links nach dem Tor parken. Für das 
leibliche Wohl wird gut gesorgt – kostenfrei für alle! 

Unser ehemaliges Mitglied Wolfgang Weber in Stellenbosch 
(Republik Südafrika) bittet die Leipziger Kakteenfreunde wie-
der um „Samenspenden“. Die Familie Keller fliegt im Novem-
ber nach Südafrika und kann die gespendeten Samen mitneh-
men. Wer also etwas übrig hat – bitte eintüten und an Kellers 
im Oktober übergeben!   
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16. Minikakteenausstellung im Klee-Gartencenter 

Wie es nun schon lange Tradi-
tion ist, haben wir im August 
für vier Tage unsere Ausstel-
lung mit Umtopfservice und 
Pflanzenverkauf durchge-
führt. Andreas Berthold hatte 
die Planungen in der Hand und 
auch mit Herrn Gey alles bes-
tens vorbereitet. Der Aufbau 
lief wieder in gewohnt perfek-
ter Zusammenarbeit aller an 
der Ausstellung beteiligten 
Kakteenfreunde am Dienstag 
ab. Auch wenn es zu dieser 
Jahreszeit nicht einfach ist, 
blühende Pflanzen zu präsen-
tieren, ist dies wieder gelun-
gen. Zahlreiche Gespräche mit 

den Besuchern und die sehr beliebte Umtopfaktion machten die Veranstaltung 
auch für uns zu einem Höhepunkt. Der bisher größte, umzutopfende Kaktus ist 
hier im Bild mit seinem Besitzer zu sehen. Ein wirklich schönes Exemplar von 



Echinocactus grusonii hat ziemlich viel Kraft erfordert und Ralf Jacob auch einen 
Dorn in der Hand beschert. 

Die Mitarbeiter des Gartenmark-
tes hatten zum Ende der Austel-
lung, die Gelegenheit sich Pflan-
zen auszusuchen wieder reichlich 
genutzt. Da die Umtopfaktion 
doch erhebliche Spenden ein-
brachte, wurden diese Pflanzen-
davon finanziert. 

Text: Konrad Müller 
Fotos: Andreas Berthold  

und Konrad Müller 
 
Der kleinste Säulenkaktus der 
Welt 

Echinocereus davisii heißt die 
Pflanze, die diese Bezeichnung 
verdient. Von verschiedenen Kak-
teenspezialisten wird ihr der 
Artrang abgesprochen. Je nach 
persönlicher Meinung ist sie dann 
ssp., var. oder fa. von Echinoce-
reus viridiflorus oder Echinoce-
reus chloranthus. Die Pflanzen 

wachsen in den 
USA im Brewster 
County. Sie sind 
dort winterhart 
und bei uns 
frosthart bis 
mindestens mi-
nus 22°C. Das hat 
die abgebildete 
Pflanze nämlich 
gerade vor der 

Blüte im unbeheizten Frühbeet ausgehalten. Sie blühen in der Größe eines 1-
Cent-Stücks im dritten Lebensjahr, wie die Fotos zeigen. Die Blüten sind etwa 
2,5cm lang und haben den gleichen Durchmesser. Die Farbe ist ein helles ins 
grünlich gehende Gelb und die Blüten duften intensiv nach Zitrone. Sie halten je 
nach Wetterlage bis zu 5 Tagen - also bei der Größe eine beachtliche Leistung. 
Hat man zwei blühende Pflanzen, kann man leicht Samen erzeugen, der wenige 
Wochen nach der Bestäubung reif ist und gut keimt. Riechen die Blüten nicht 
nach Zitrone, sondern gar nicht oder blumig - muffig, ist die Pflanze nicht artrein, 
sondern eine Hybride. 

Text und Bild: Peter Täschner 
 
WAS SO EIN KAKTUS ALLES KANN – AUSTROCYLINDROPUNTIA PACHYPUS 

Die Pflanze ist bei den Kakteenfreunden - nicht den Wissenschaftlern - weithin 
unbekannt. Sie wächst in einem recht kleinen uns bis vor Kurzem sehr schwer 
erreichbarem Gebiet in Peru und sieht wie ein kleiner Säulenkaktus aus. 

Von der Pflanze ist be-
kannt, dass, wenn sie ge-
blüht hat und nicht be-
stäubt wurde, der Blü-
tenrest - im Prinzip also 
das Receptaculum - 
nicht vertrocknet, son-
dern an der Pflanze ver-
bleibt und sehr oft 
sprosst. Wenn der Blü-
tenrest durch Berührung 
(Tiere oder Menschen-
hände) abbricht, ist die 
Chance sehr hoch, dass 
das Teil, wenn es einge-
pflanzt wird, sehr leicht 
bewurzelt und dann 

sprosst. 
Vor einigen Jahren (wahrscheinlich 2011 oder 2012) hatte Dr. Konrad Müller zu 
einem Vereinsabend eine blühende A. pachypus mit. Nach der allgemeinen Be-
wunderung lag dann plötzlich ein solcher Blütenrest neben der Pflanze. Den 
habe ich daraufhin Konrad abgeschnorrt und am nächsten Tag eingepflanzt. Im 
nächsten Frühjahr streckte sich das Teil und wurde länger. Im Herbst zeigte sich  


